
lieber das Vorkommen isomerer Kresolschwefelsäureh
im Pferdeharn.

Vt»lt (', Prcusse.

(Aus d r ( liciii!-' li"!i Ab«h< ilum» (les pliysiulonsrh.'ii Instituts in Koriin). 
<I»'T 1{< (iuklion zu<," ■"«»'•»oh am 1*». August).

Sfudolcr liai aus den IVsIillalionsproduktoH «los ango 
siuoilon Kuliliarns oiiion Körp«»r von der Znsa nuiiend'lzung 
dos Kresols daigoslf‘111, don or Taurylsäiire nannte. Bau
maiin liai später gezeigt, «lass «lio Tuurytsämv Stfuhäors 
mit Kresol identisch sei, und «lass «lio A<d heisch wefelsäu re 
desselben «‘in Bcstaudlheil des frischen Pferdeharns ist. Das 
von Baumann aus dom iMordoharu rein jlargosMIt«* k-rosol- 
nliwofolsauro Kalium Imterl«* bei «1er ZiTH'l/.uiig. mit Salz- 
s,uro 1 arakresol. 1*ür die Beiirl hoiking, <l«*r Fiitslehiing «los 
Kresols im Tliif*i*k«*Vi*|»«;r war es von Inlejvsse zu «‘flajiron, 
ob neben dom I’arakrosol auch die Ortho-* und Melaverbin- 
dung im Organismus Vorkommen. ‘

Konnte nur die Paraverbindung aufgciundeii werden, 
so war «1er Yermulhung Baum gegeben, dass dieselbe viel
leicht mit einem anderen Körper der Para Stellung,' dem 
l\ rosin, in vorwandls«dialtlieher Beziehung stand*» uu«l wie
dieser als Abkömmling d<\s Kiweisses betrachtet . weftlen 
könne. ", *

Zur Entscbeidung dieser Präge wurde eine grössere 
Monge Pferdobarn (ca. (JO Liter) « iiigedarnpft und mit starker 
Salzsäure versetzt : die von «1er abgeschiedenen Ilippiirsäure 
getrennt«» Flüssigkeit wurde der Des! illation iin ter Worten. 
Das von dem wässerigen Destillate getrennt«1 del wurde mit 
Aetzkali geschmolzen, um aus dein Kivsol die entsprechenden 
Ox\i)“nzo«,siiuren die sich bei diesem Verfahriur bekannt--. 
!ieb ohne lanlageiimg bilden — zu «‘rbajten. Die gescbmol- 
/.'•ne Masse wurde in Wasser gelöst, mit Schwefelsäure an-



^.‘säiKTf und lillriil. Das Fill rat wurde mit kohlensamvii
Natron alkalisch gemacht und zur Entfernung von etwa
beigomongteni Phenol. Kresol und harziger Masse mit Aether
gesehnt teil . Die wässerige alkalische Lösung wurde eiugc-
damptt, mit Salzsäure versetzt und deslillirt, wobei ein
Knrper überging, der die Eigenschaften der Salicvlsiuiv

*

zeigte. Dem liest der Flüssigkeit wurden nun mit Aether 
die noch darin verhandenen Säuren entzogen, der Aether 
verdunstet, und der Rückstand, naclidem er mit Chloroform 
zur Beseitigung der etwa noch beigemengten Salieylsäure 
gewaschen war, mit starker Salzsäure in eine Blasrohre oin- 
gesclilossen und einer Hitze von 200" S Stunden lang aus- 
gesetzt. Nach dem Erkalten wurde die Flüssigkeit lillrirf 
und der Destillation unterzogen. Das Destillat ent hielt reich
liche Mengen von Phenol.

Durch die* Bildung der Salicvlsäure und der Paroxvhen- 
zoesäure (bez. des Phenols nach dem Einschliessen und 
Erhitzen mit Salzsäure) war somit der Beweis für das Vor
handensein desOrlho- und Parakresols geliefert: es erübrigte 
noch aut die Bogenwurf der Meloxybenzocsüure zu prüfen. 
Zu diesem Zwecke wurde die salzsaure Flüssigkeit einge- 
dampfl : es hiutcrbliob ein kristallinischer, sublimirbärer Uück- 
slaud, der keine Paroxybenzoösäure mehr enthielt, aber saure 
Eigenschaften zeigte und in Wasser schwer löslich war; die 
Menge desselben war aber so gering, dass keim* weiteren 
Versuche damit angestellt werden konnten.

Nach der Entstehung und den Eigenschaften dieser 3ton 
Säure muss es als sehr wahrscheinlich gelten, dass dieselbe
Moloxybonzoesäure war.

Wir hätten somit aus dem Pferdeharn 
von Kresolen • erhalten, welches auch bei der 
stillation der Pllauzeii gewonnen wird: es 
vermut hon, dass di«* Ivresol«* in beiden Fällen 
Bestandlheilen der Pllanz«*n g-ebild«*t worden. 
Kresole im Tliierkörper gebildet werden, so 
hung derselben zum Tyrosin oder dem Eiweiss 
seheinlieli geworden.

ein Benieugc
trockenen De-
liegt nah«* zu
aus denselben

Da all«* drei »
ist eine. Bez je
weiliger wahr-



In Betreïl di r Mengenverhältnisse ist n,o<-li bei/.ufiigen, 
dass rlas I’arak reset weitaus .1111 reiehliehslen. (hlhukresol 
in geringerer Menge und Metakresul. wie es scheiul, nur in 
Spuren vorhanden war. Die Deimetigung ismderer Ivresolo 
isl ohne Zweifel die l’rsaohe gewesen. \ves-halb 0- Han- 
111 ann nicht gelang, das aus iMcrdeharn gewonnene I’ara- 
kresol zur Krvstallisatidn zu bringen.


